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Checkliste öffentliches Inventar 

 

 

To do’s umgehend nach Eingang der gerichtlichen Verfügung zur Erstellung eines öffentlichen 

Inventars:  

 

• aktives Anschreiben sämtlicher Banken, Liegenschaftsverwaltungen etc. zu sämtlichen Positio-

nen gemäss letztem vorhandenem Wertschriftenverzeichnis (siehe Muster) 

 

• Abfrage von Liegenschaften (u.a. AGOBIS) 

 

• Anfrage Strassenverkehrsamt über eingelöste Fahrzeuge 

 

• Einholen Betreibungsregisterauszug und Verlustscheinkontrolle 

 

• Evtl. Klientenkontoauszug Sozialhilfe 

 

• Anfrage Rückkaufswert bei Versicherung 

 

• Evtl. Anfrage an Arbeitgeber betr. Lohnnachgenuss, übrigen Guthaben, Beteiligungen, Auszug 

Aktienregister 

 

• Evtl. Geschäftsabschluss bei selbständiger Tätigkeit 

 

• Evtl. Zustellung des Fragebogens «zusätzliche Datenerhebung» an auskunftsfähige Personen 

 

• Andere fallspezifische Unterlagen 

 

 

Die eingehenden Forderungsanmeldungen sind mit einem Eingangsstempel zu versehen, damit die 

Rechtzeitigkeit nachvollzogen werden kann. Die angemeldete Forderung bzw. der Anspruch ist zu num-

merieren. 

 

 

Nach Ablauf der Eingabefrist + 2 Wochen: Erstellen des öffentlichen Inventars 

 

Grundlagen des öffentlichen Inventars: 

 

• u.U. Siegelungsprotokoll 

 

• u.U. bei Siegelung mitgenommene Post 

 

• letzte vorhandene Steuererklärung 

 

• Unterlagen gemäss Anfragen oben 

 

• Forderungseingaben im Rechnungsruf 

 

• Evtl. Steuerinventar des vorverstorbenen Ehegatten 

 

 

Zustellung des öffentlichen Inventars an Bezirksgericht (Original + Anzahl Kopien für Erben, WV) 

unter Beilage der Inventarkostenrechnung, Vermerk auf Aktenzeichen gemäss gerichtlicher Verfü-

gung 

 

 

 


